
,Z >er Aazar " kostet vierteljährlich M . 2 . 60 (in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 24 Nummern mit Mode
n und Annoncen ; als neueste Gratisbcigabe : l2 colorirte Modenbilder . — Jede Bazar -Abonncntin hatund Handarbeiten , 24 Supplemente mit circa 4v0 Schnittmustern , 24 Unterhaltungs - Nummern , 24 Beilagen mit Miscellen . , „ . . ^

das Recht , von den Mode - Abbildungen des „ Bazar " Schnittmuster in Seidcnpapier (in einer Normal große ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung
des „ Bazar, " direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M . i . — Paletot . Mantelct , Rock 75 Pf . — Tunika , Taille , Wäsche ü. 50 Pf . — Kindergarderobe ä. Stück 50 Pf.

Monatlich vier Mmmern, HttlM , I I . DstMNl Yreis: Wertchäfirlich 2V-Wark. L8. LahMNg.Nr. 47.

Nr. 1 im!» 34. Hut ans Sammet, Fächer
ans Mas.

Die Krempe dieses Capotchutcs wird zunächst auf der Jnncn-
und Außenseite glatt mit duukelrothem Sammet , der Kopstheil mit
gleichfarbigem Atlas bekleidet. Alsdann überdeckt man den Hut mit
Berücksichtigung der Abbildungen mit dicht gefalteten Schrägstrciseu

von duukelrothem
Sammet , welche in
Enden geschnitten und
derartig angebracht
sind, daß sie wie in¬
einander geflochten er¬
scheinen. Die Garni¬
tur bilden 3 an der
rechten Seite bcscstigtc
dunkclrothe Straußfe¬
dern, sowie zwei halb¬
mondförmigeAgraffen
aus bronzirtem Stahl;
letztere sind hinten au
der linken und vorn
an der rechten Seite
angebracht. Schließlich
stattet man den Hut
mit 9^2 Cent, breiten
rothen Rcps - Binde-
bändcrn aus.

Der Fächer hat
ein mit Goldeinlage
verziertes Gestell aus
Ebenholz, dessen obe¬
rer Theil mit rothem
Atlas bekleidet ist.
Letzterer ist mit Sticke¬
rei aus buntfarbiger
Seide und Goldfäden
verziert und am obe¬
ren Rande mit breiter
Goldspitzc begrenzt.

Nr. 3. Spitze zur Garnitur von Mäsche-Grgen-
ständen.

Gewebtes Börtchen und Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit einem in der Weise der Abb. gewebten

Börtchen und mit drcilirtcm Häkelgarn Nr . öl) gearbeitet' I . Tour:
Stets abwechselnd2 durch ö Lustm. getrennte f. M . (feste Maschen)

' 5'CPcnille, Fichu aus
Eazc und Kpihr.

Das Pctinettc-
Gestcll des Capotc¬
hutcs ist mit blauer
Chenillc überdeckt, von
welcher man je 2
den umeinander ge¬
wunden dem Kopsthcil
in Windungen, dem
Krcmpcnthcil reihen¬
weise aufgenäht hat.
Den Hinteren Rand
des Hutes
ein K Cent,
gleichfarbiger Platt-
stichstickcrei verzierter
Sainmctstrciscn, der
am oberen Rande, ein
2'/- Cent. breites
Köpfchen bildend, ein¬
gereiht ist. Am un¬
teren Rand ist dieser
Streifen mit Goldspitzc
unterlegt , welche auch
auf der Juncnscite
der mit Sammctfuttcr
versehenen Krempe ge-
gengesctzt wird. Die
Garnitur besteht aus
19 Cent, breiten, mit
Stickerei verzierten
Sammctstreifcn, die an
ihren geraden Rändern zusammengenäht und eingekraust eine Art
Elsaßschleifebilden, und mit kleinen Bronzenadcln festgestellt sind,
sowie ein Vogel mit bräunlichem Gefieder und orangefarbenemKopf.
Die Bindcbänder sind aus 9hl, Ccut. breitem blauen Repsband (raps
ottoman) hergestellt.

Das Fichu ist aus gelblicher gausrirter Gaze und Spitze gefer¬
tigt und mit Schleifen von crömo-farbenem Band verziert.

sig.oss)

Hub uns Snininsb, ? üelikr
(Hierzu Xr. 31

aus Htlns . Vorlioransiclit.
9

iu die nächste Ocsc, 3 Luftm., 1 Ocsc Übergängen. 2. Tour : Mau
bildet 1 M., * für 1 Muschc 8mal abwechselnd den Faden Imal um
die Nadel gelegt, 1 M. um die nächstenö Lustm. ausgenommen, dann
sämmtliche aufgenommenenM . und Umschlagfädcn mit 1 M . durch¬
zogen und diese M . mit der vorher auf der Nadel befindlichen M.
zusammen zugcschürzt, 4 Lustm., vom ^ wiederholt. 3. Tour : ^ 1
f. M . in die M ., mit welcher die nächste'Musche zugcschürzt wurde,
1 Lustm., 1 Picot (das sind 5 Luftm. und 1 f. M . in die 1. der¬

selben), 1 Luftm., vom ^ wiederholt. 4. Tour : An der anderen
Seite des Börtchcns, stets abwechselnd1 Stäbchcnmafche in die nächste
Ocsc, 2 Luftm.

llr. 4. Lordäre zum Insommenschimrenvoll
Lrtt-Ueberzl'igen.

Bogenlitze und Häkel¬
arbeit.

Diese Bordüre ist
mit einer breiten Bo-
gcnlitze nnd mit drcl-
lirtcm Haujchild'schen
Häkelgarn Nr . K9 ge¬
arbeitet : An einer
Seite der Bogcnlitze,
" 13 f. M . (feste Ma¬
schen) von der Mitte
des nächsten Bogens
bis zum nächsten Tie-
feneinschnitt, dann 9
f. M . in die aufstei¬
gende Seite des näch¬
sten Bogens, so daß
dieselben ebenso viel
Raum einnehmen, als
die letzten  9  der vo¬
rigen 13 f. M., 7
Luftm. (Luftmajchen),
der 9. der vorigen 13
f. M . ang. (ange¬
schlungen), 9 f. M.
um die vorigen 7
Luftm., 4 f. M. ne¬
ben die zuvor gear¬
beiteten 5 f. M., 7
Luftm. , der mittleren
der vorigen 9 f. M.
ang., 7 Luftm., der
9. der vorigen 13 f.
M . aug., 2mal 9 f.
M . uni die folgenden
7 Luftm., dann 4 f.
M . neben die vorigen,
in die Litze gearbei¬
teten 4 f. M ., so baß
dieselben bis zur Mitte
des Bogens gehen,
2mal abwechselnd 7
Lustm., der mittleren
der vorigen 9 f. M.
ang., dann 7 Luftm.,
der 1. der vorigen
13 f. M . ang., 3mal
9 f. M . um die fol¬
genden 7 Luftm., vom
* wiederholt. Die
vollendete Bordüre
hat man mit Berück¬
sichtigung der Abb.
an der noch freien
Seite der Litze dem
Saum des Bezuges
einzufügen und ihn
daselbst aufzusteppen.

(rs.esi)

Nr. 7. Porte¬
monnaie.
Das Portemon¬

naie mit Kugclver-
schluß besteht aus 2
Theilen von schwarzem
Leder, von denen der

eine beutelartige Theil zum Aufbewahren von Silber , der andere zu
Papiergeld und Gold dient; letzterer ist durch einen Deckel mit po-
lirtcr Mctallplatte verschlossen, welche mit einem Riegel verschen ist.
Beim Zurückziehen desselben wird die Platte in sclbstfedernder Thä¬
tigkeit gehoben. Die obere Seite des Portemonnaies ist mit Sticke¬
rei verziert , welche man im Platt - und Stielstich, sowie im xoint-
russs mit verschiedenfarbiger Seide ausgeführt hat.

(40,011)

Hr . 2. Hub uns lürenills , Oioiiu uns K-rzs unck SxitM.
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irr.  5. Ickonôramm. Illatt-
unck Ltiolsticli -Ltiokoroi.

irr . 3 . Spitze aur Caruitur voll Väsoke - Ve ^ on-
stünckon . kovobtos Dürtodvn unck Iläicolarboit.

Nr. 8. Lainprnteller.
Dessin : Vordcrs . d . Suppl .,

Nr . VI . Fig . 27.

Der Lampenteller erfor¬
dert einen 23 Cent , großen
quadratsörmigen Theil ans
weißem Tuch , welchen man
mit Stickerei verziert , in der
Mitte in ersichtlicher Weise
ausschncidct und mit gefalte¬
tem rothem Atlas unterlegt.
Für die Stickerei überträgt
man die Umrisse des Dessins
nach Assi . 27 aus den Stoff,
arbeitet die Doppcllinicn am
Ausienrand im Sticlstich mit
bronzcsarbener , die zwischen
denselben befindlichen Ftschgrä-
tcnstiche mit vioil -or -farbcner
Seide , den point -russo im
Knötchcnsttch mit rosa und
blauer Seide . Für die
an den Ecken des Des¬
sins befindlichen

fünfblättri-
gen Figuren
wählt man
rosa , für
die dreiblätt¬

rigen Figuren
hcliotropsarbcne
Seide in mehreren
Nüancen , führt die
Stickerei im schrägen
Langucttcnstich aus und
begrenzt die Blätter mit Ket¬
tenstichen von Seide in hellster
Nüancc . Die Ranken sind mit
bronzc - und vivil -or -sarbcncr Seide
im Fischgrätcnstich gestickt . Die kreis¬
förmigen Doppcllinicn , sowie die von den¬
selben ausgehenden dreifachen Linien werden
im Sticlstich mit rehfarbener Seide in drei
Nüancen ausgeführt und mit Knötchcnstichen von

Ar . 9 . lmmpelltoller . (Dioi2u Ar . 10 .)
Dassin : Vorckors . ct. Luxxl ., Ar . V , Aig . 26.

Nr. 26 und 27. Jäckchen für
Kinder von 1—3 Jahren.

Häkelarbeit.

Unser Original ist mit dunkelrothcr
Zephyrwollc theils im gewöhnlichen tunesi¬
schen Häkclstich , theils in einer Abart des¬
selben gearbeitet ; den Ausienrand begrenzt
eine mit weisier Zephyrwollc im tunesischen
Häkclstich ausgeführte Bordüre , welche mit
einer Picottour aus rother Wolle abschließt
und der eine mit gleicher Wolle durchbro¬
chen gearbeitete Bogcnrcihe aufliegt . Zur
Herstellung des Jäckchens hat man am
linken vorderen Qucrrande mit einem

Anschlage von 36 M . ( Maschen ) zu begin¬
nen und aus demselben die 1 . Muster¬

reihe im gewöhn¬
lichen tunesischen

Häkclstich zu arbei¬
ten . Bekanntlich be¬
steht derselbe aus
Musterrcihcn von je
2 Touren , aus einer
hingehenden Tour,
in welcher man die
M . ausnimmt , und
aus einer zurückge¬
henden Tour , in
welcher man diesel¬
ben abkettet . Die

2 . Musterrcihc ist
in der Abart des

tunesischen Häkclsti-
chcs auszuführen und
zwar hat man in

Ar . 16 . Detail der 1 . Tour stets
üu Ar . 12 . abwechselnd die nach-

Ar . 15 . Detail
2U Ar . 12.

Ar . 4 . Loräüre ? um Zusammenseünürell vou

Lett - vsberi -üxsll . Doxenlitrs nnck Aäieolarboit.

mMzz sich besonders zum Gebrauch
in der Kirche oder in der
Pferdebahn ; dieselbe erfordert

K einen 69 Cent , langen , 27
Cent , breiten Theil aus schwar-
zem Leder , welchen man mit

Ms /?  ÄW. ^ IM  schwarzem Pclzfutter versieht
M/7 LAS AHZ an den Längcnseitcn nach

8 Abb . Nr . 21 derartig zusam-
mcnnäht , daß eine 21 Cent.
hohe Tasche gebildet wird ; bei

„ „ „ Aussührunq der Nähte hat
Ar . 6 . Aouoxrll -Nill.  Dlatt - x ^ - r

unck St . olsticü -Stiollerer . befestigen . Die Vor¬
der - und Rückwand der Tasche
begrenzt am Ausienrande ein
Heller Pclzstrcifen . Der über¬
stehende Theil der Rückwand
wird beim Gebrauch der Tasche

mit einer Schnurschlinge und
einem Knebel an der Vor¬

derwand bcsestigt . Auf
der Außenseite der

Rückwand , 12Ccnt.
weit vom obe¬

ren Rande

entsernt , ist
ein Bügel
aus Leder

und 12 Cent,

weit von letztcrem
entfernt ein mit Le¬

der überzogener Knopf
angebracht , über welchen

beim Zusammenrollen der
Tasche ( siehe Abb . Nr . 29)

die am oberen Rande der Rück¬

wand angebrachte Schnurschlinge
gezogen wird . s«o,ois . ia)

Nr. 22 und 23. Kragen und
Manschette ans Spitze.

Der große Kragen , sowie die Manschette , welche
man aus dem Aermcl trägt , sind in den aus den Abbil-

Ar . 8 . I -llmxolltollsr.
Dossin : Vorckors . «1. Sannt ., Ar . VI , Aig . 27.

Nr. 9 nnd 10. Lampenteller.
Dessin : Bordcrs . d. Suppl ., Nr . V , Fig . 26.

Der Lampenteller wird aus grünem Tuch
hergestellt , welches man mit Stickerei ver¬
ziert . Für letztere überträgt man das Dessin
nach Fig . 26 aus den Stoss und führt die
Stickerei mit Berücksichtigung der Abb . Nr.
19 , welche einen Theil derselben in Origi¬
nalgröße gibt , im schrägen Langucttcn - ,
Stiel - und Kettenstich aus . Für die Blätter
der Blume ( siehe Abb . Nr . 19 ) wählt man
blaue , sür den mittleren Theil derselben
rothe Seide in mehreren Nüancen und führt
den Kelch , die Blätter und Stiele mit olive - ,
rescdasarbcncr und bräunlicher Seide aus.
Die correspondircndc Blume wird in glei¬
cher Weise gestickt , wäh¬
rend man sür die
übrigen Blumen rosa
Seide in mehreren
Nüancen wählt . Nach
Vollendung der Sticke¬
rei versieht man den
Lampenteller mit Pap¬
pe als Einlage nnd
Wollcnstoss als Futter Ar . 13 . Detail
und begrenzt ihn mit 2u Ar . 12.
einer Franzc , die mit
Quästchcn abschließt.

s«Z,S50)

Ar . 12 . Düsil äer vorcküro . (2u Ar . 68 .) Vriginalgrösso . sDivr - a Ar . iz —16 .)

Nr. 20 und 21.
Fujztaschr.

Die Fußtasche,
welche sich , wie Abb.
Nr . 29 zeigt , zusam¬
menrollen läßt , eignet

Ar . 14 . Detail
2U Ar . 12.

gleichfar¬
biger , sowie
mit Fijchgrä-
tcnstichen von
blauer Seide ver¬

ziert . Stielstiche von
rehfarbener Seide marki-
rcn die doppelten Bogen-
rcihcn , während der xoiut-
russe mit rother Seide in zwei
Nüancen ausgeführt wird.
Schließlich versieht man den
Lampenteller mit Pappe als
Einlage und einem Futter aus

Wollcnstoss und begrenzt ihn
am Ausienrande mit schmaler
Franzc aus farbiger Wolle und
Seide . sio .iss)

düngen
ersichtlichen

Formen aus
gelber seidener

Guipürcspitze her¬
gestellt.

Nr . 24 und 25.
Kragen und Man-

schelte aus Leinwand.
Der Kragen , welcher mit einem

kleinen Chemiset verbunden ist.
sowie die Manschette sind aus
weißer Leinwand gefertigt , nach
der Außenseite umgelegt und am
unteren Rande mit Hohlsäumen,
sowie mit kleinen quadratförmi-
gen Theilen aus Leinwand ver¬
ziert . Vorn ist der Kragen mit
zwei Knopflöchern versehen , durch
welche man ein Metallschloß
leitet.

Ar . 11 . Dessin äer Der-

äüre . Nr . 63 .)
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ste M . wic gewöhnlich auszunchmcu und jür 1 Muschc den Faden
um bic Nadel zu legen , 1 M . aus dem senkrechten Gliede der näch¬
sten M . auszunchmen , diese mit dem llmjchlagsadcn zusammen zuzu-
schürzcn , dann in dasselbe senkrechte Glied l Stäbchcnmaschc zu häkeln
und die sich aus dem Zujchürzcn des oberen Gliedes derselben erge¬
bende M . aus der Nadel zu behalten ; die 2 . Tour der Mnstcrrcihc
wird wie bei dem gewöhnlichen tunesischen Häkclstich gearbeitet . Man
wiederholt nun stets die vorigen beiden Mustcrrcihen , doch hat man
in der 1 . Tour jeder Wiederholung der l . Musterreihe nicht nur das
oberste Maschcnglicd , sondern auch das darunter bcsindtiche Glied
aufzunehmen und bei der 2 . Musterrcihe das Muster stets versetzt
treffend zu arbeiten . Zur Erzielung der Form hat mau zunächst in
der 2 ., 3 ., 4 . und 5 . Wiederholung der vorigen beiden Mustcrrcihen
an der dem Halsausschnitt zunächst befindlichen Seite je 1 M . zuzu¬
nehmen und bei der 6 . Wiederholung daselbst zur Ausführung der
Achsel 19 M . unberücksichtigt stehen zu lassen . Zur Herstellung des
Aermellochs hat man in der 7 . und 9.
Wiederholung nur auf den , dem unteren
Rande zunächst befindlichen 1s M . , die
8 . Wiederholung aus den daselbst zu¬
nächst befindlichen 12 M . auszuführen.
Am Schluß der 9 . Wiederholung legt
man einen Faden neu an , arbeitet 29
Lustm . und schlingt diese der letzten M.
der 6 . Wiederholung ( da wo die Achsel
beginnt ) an ; hieraus arbeitet man die
19 . Wiederholung ans den Maschen der
9 . Wiederholung und auf den neu aus¬
gelegten 29 Maschen . Bis zur Mitte
des Rückcnthcils hat man noch 9 Wie¬
derholungen des Dessins auszusühren
und zwar in jeder der nächsten 4 Wie¬
derholungen au der Achsel je 1 M . zu¬
zunehmen und sie den für die Achsel
unberücksichtigt stehen gebliebenen M.
anzuschlingen ; die letzten beiden Wieder¬
holungen sind nur aus den dem unte¬
ren Rande zunächst befindlichen 18 und
12 M . auszusühren . Alsdann arbeitet
man die andere Hälfte des Jäckchens der
ersten entsprechend . Der Aermcl wird
der Länge nach auf einem Anschlage von
25 M . , in demselben Dessin 13 Mu¬
stersätze weit gearbeitet , doch hat man
in den ersten 7 Mustersätzen an der
dem oberen Rande zunächst befindlichen
Seite je 1 M . zuzunehmen und in den
letzten 6 Mustersätzen daselbst je 1 M.
abzunehmen ; serner hat man im 7.
Mustersatz nach dem unteren Rande hin
17 , im 8 . Mustersatz daselbst 11 M.
unberücksichtigt stehen zu lassen , die je¬
doch im 9 . Mustersatz wieder verwendet
werben . Hierauf verbindet man den
Aermel von der Rückseite aus mit über-
wendlichcn Stichen und fügt ihn in das
Aermclloch . Für den Kragen häkelt
man von der Rückseite aus in die M.
am Halsausschnitt 3 Mustersätze in dem
vorigen Dessin , doch hat man in dem
2 . und 3 . Mustersatz in der Hinteren
Mitte einige M . zuzunehmen . Für die
das Jäckchen in der Weise der Abbil¬
dungen garnirendc Bordüre hat mau
mit weißer Zephyrwollc einen 5 Mustcr-
reihcn breiten Streiscn zu arbeiten und
auf demselben bann mit der rothen
Wolle die Bogenrcihe herzustellen : l.
Tour : Stets abwechselnd 1 s. M . ( feste
Masche ) in die 1. Musterrcihe , 7 Lustm . ,
3 M . übergangen . 2 . Tour : Stets
7 s. M . uni die nächsten 7 Lustni . der
vorigen Tour . 3 . Tour : Stets abwech¬
selnd 2 durch 4 Lustm . getrennte f. M.
in die mittlere der nächsten 7 s. M.
und gleichzeitig in die unterhalb befind¬
lichen Randmaschen des Streifens im
tunesischen Häkclstich , 3 Lustm . In der
Hinteren Mitte des Kragens bringt man
eine Schnur und Quästchcn , vorn einen
Knopf und eine Knopsschlinge an.

Nr. 30. Haube aus Spitze
und Mumen.

im schrägen Fadenlauf geschnitten , am An IV4 Cent , dreiter
Franze aus Chenille und Perlen begrenzt ? Rande in Falten
gelegt . Die Franze an der oberen und i ist von der Farbe
des Sammets , die der mittleren Frisur Vv.i ^ des Filzes . Den
Ansatz der oberen Frisur deckt ein 10 Cent , breiter gefalteter Schrägstreifen
von Sammet , dessen Enden sich als Bindebänder fortsetzen und vorn in eine
Schleife geschlungen werden . An der rechten Seite garniren den Hut eine
gelbliche Straußfeder , sowie eine braune Aigrctte und gleichfarbiger Reiher.

Nr. 38. Haube ans Spitze.
Die 37 Cent , lange , in der Mitte 7 Cent , breite , nach den

Seiten hin abgerundete Passe dieser Haube ist aus weißem Stcistütl
gefertigt , mit Draht begrenzt nnd mit crömo - sarbencm Repsband
eingesaßt . Auf derselben arrangirt mäu eine Echarpe ; für diese
ist ein etwa 112 Cent , langes Ende 19 Cent , breiter gelblicher Spitze
erforderlich , welches mau am Äußcnrandc mit gleicher , in Falten
gereihter Spitze begrenzt und mit Berücksichtigung der Abb . in Fal-

Xr . 17. ttese11svIrs .ktLto11ettk aus kros ^ raln. Hr . 18 . ttessllsolraktslcleia aus A.tlas.

Zur Anfertigung
der Haube ist eine 27
Cent , lange , in der Mitte
7 Cent , breite , nach den
Enden hin abgerundete
Passe aus
Steiftüll
welche

schwarzem
crsordcrlich,
Äußcnrandc

mit Draht begrenzt und
mit Tassctbaud eingefaßt
wird . Aus derselben
arrangirt man 14 Cent,
breite , schwarze , spanische
Spitze , welche thcilwcisc
einem Fond aus gemu¬
stertem schwarzen Tüll
angesetzt wird . Grclots
aus schwarzen Perlen,
sowie eine gelbe Rose
mit grünen Blättern
bilden die Garnitur der

Haube.

Nr. 33. Hut
aus Filz.

Die Krempe des Ca-
potchuteS aus erbsfarbc-
ncm Filz ist mit einem
gleichfarbigen Atlassuttcr
versepen und aus der Au¬
ßenseite mit drei Frisuren
aus Sammet in dunklerer
Nuance überdeckt : letztere
sind in doppelter Stosslage

Erklärung der Zeichen : 2 erstes ldunkelstes ), s zweites , lZ drittes (hellstes ) Blau , s erstes (dunkelstes ), zweites , l-i drittes (hellstes ) Korallcnroth,
w Hellolivcsarben , " Dunkelresedafarbcn , » Hcllrcscdafarbcn , Dunkelgrün , o Hellgrün , « Bronze , > Fond.

Xr . 19 . Norcküre . Lroimstioli -Fticleorei.

tcn ordnet . Eine Bronze -Agraffe mir weißen Wachopcrlcn ziert die
vordere Mitte der Haube.

Nr. 39. Haube ans Spitze, Seidenstoff und Mumcu.
Die gerundete , am unteren Rande 47 , am oberen 33 Cent,

weite Passe dieser Haube ist aus weißem Stcistüll gefertigt , mit
Draht begrenzt , mit Tassctband eingefaßt und an den Hinteren Ecken
durch ein 5 Cent , langes Bündchen zusammengehalten . Der Kops-
thcil ist 17 Cent , lang , 29 Cent , breit aus weißem Seidenstoff , dem
kleine bunte Sammet -Rosen eingewirkt sind , geschnitten , am Äußcnrandc
in einige Falten gelegt und der Passe aufgenäht . Den Ansatz dessel¬
ben deckt eine 13 Cent , breite weiße , in Tollsaltcn geordnete Spitze,
die am Außenrand der Passe . übersteht und eine gleiche , in wage-
rcchtc Falten gelegte Spitze , welche hinten schleifenartig arrangirt ist.
Ein Tuff von Rosenknospcn und Blättern garnirt die Haube vorn

au der linken Seite.

Nr. 40. Muff ans Tuch
und Petz.

Für diesen Muff ist ein 47 Cent,
langer , 22 Cent , breiter Theil aus dun¬
kelgrünem Tuch crsordcrlich , dem au den
Längen sciten graue , 7 Cent , breite Pclz-
strciscn ausgesetzt werden . Eine leichte
Wattencinlagc und grünes Atlassuttcr,
welches am Äußcnrandc je ein 5 Cent,
breites Köpfchen bildend , dreimal in
Falten gereiht wird , vervollständigt den
Muff . Durch letzteren leitet man 7
Cent , breites dunkelgrünes Atlasband,
welches auf der Außenseite desselben in
eine Schleife geschlungen wird.

Nr. 41. Muff mit Tasche
ans Ptüsch und Atlas.
Zur Anfertigung des Musss schnei¬

det mau aus dunkelbraunem Plüsch
einen 25 Cent , breiten , 59 Cent , lan¬
gen Theil , welcher mit dünner Wattcn-
einlage versehen und am Äußcnrandc
2 Cent , breit nach der Rückseite umge¬
legt wird . Au den Längcnseitcn setzt
man dem Theil einen etwa 5 Cent , breiten
Streiscn von dunkelbraunem AtlaS aus
der Rückseite gegen und überdeckt dann
die Wattencinlagc mit gleichem Stoff,
wobei man an jeder Längcnscitc bis <i
Cent , weit von den Enden entfernt eine
4 Cent , breite , in Tollsaltcn gelegte
Frisur von dunkelbraunem Atlas in
doppelter Stosslagc mit zu beseitigen
hat . Alsdann legt man den Stoff zur
Hälstc seiner Länge zusammen , verbindet
ihn an den Längcnseitcn von den Ouer-
seitcn aus je 6 Cent , laug miteinander,
reiht den Theil 6 Cent , weit von den
Querseiten entfernt bis aus 18 Cent.
Breite ein und setzt ihm daselbst eine
9 Cent , breite Frisur , sowie eine Tasche
aus Atlas auf der Rückseite gegen;
letztere wird zwischen Qbcrstoss und Fut¬
ter des Muffs geschoben . Eine Schleife
aus 7 Cent , breitem Band ziert den
Muff nach Abb.

Nr. 44. Äoliot aus Mull.
Spitze nnd Land.

Zur Anfertigung dieses Jabots ist
ein 83 Cent , breiter , 29 Cent , langer
Theil aus weißem indischen Mull in
schrägem Fadcnlauf crsordcrlich , welchen
mau an dem einen ( unteren ) Rande
mit einer 9 Cent , breiten weißen Spitze
begrenzt und 3 >/i Cent , weit von der¬
selben entfernt , sowie am oberen Rande
bis auf 3 '/i Cent . Breite in Falten
ordnet . Ein gleicher , 19 Cent , langer
Theil wird am oberen und unteren
Rande gcsaltct und dem ersten Theil
untergcnaht . Alsdann ordnet man ein
95 Cent , langes Ende Spitze in tiefe

Falten und näht sie nach
Abb . dem Jabot aus.
Den Ansatz desselben
deckt 3Vi Cent , breites
rothbrauncs Sammet¬
band , welchem für die
vordere Mitte eine

Bronzcschnallc ausgescho-
bcn ist . Eine zweite
Schnalle vermittelt den
Schluß desselben in der
Hinteren Mitte . Eine
Spange von Sammet¬
band mit Schnalle um¬
schließt die Faltcnlagcn
am unteren Theil des
Jabots.

11r. 45 . Stehkragen
mit Last aus Plüsch

und Spitze.
Für den Stehkragen

aus bordcauxrothcm
Plüsch ist ein 49 Cent,
langer , 5 Cent , breiter
Theil in schrägem Fa¬
denlauf crsordcrlich , den
mau mit weißem Sei¬
denstoff als Futter ver¬
sieht . Der Latz besteht
aus 2 je 34 Cent , lan¬
gen , 7 Cent , breiten
Theilen aus gleichem

Dunkclolivefarben,
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Xr . 24. XraAeu aus I-eiurvauä.
Xr . 22 . Xra ^ eu aus Lxitss.

(Hierzu Xr. 23.) Nr . 29 . Xusstasobe . ^usammeuxorollt.
(Hierzu Xr. 21.) Xr . 27. äüvlccben kür Xiuäer

von 1—3 äabren . Häbel-
arbeit . Rüciiaiisiclit.

t2u Xr. 2S.>

Xr . 21. Xusstasvbe . deütkuvt.
Xr. 20.)

Xr . 26 . äävlcebeu kür Xiuäer
vov 1—3 äabreu . Räbel-

arbeit. 1'orckeraiisicbt.
filier/u Xr. 27.)

Xr . 28. Lrocbe aus blün ^eu Xr . 29 . Lroobe mit Xmaille -Lilä
Im deure üer Xeuaissauoe.

Xr . 23. blanscbette
num Xra ^eu Xr . 24.Xr . 23 . blansebette

aum XraAsu Xr . 22. Xr . 34. Hut
aus Lammet.
Itücicansickt.
(2u Xr. i .)hitso uuä Llumsu.

Xr . 31. Xleiä aus IVolleustoff mit
VsrsvbuüruuA . Xücbansicbt.
( Xr. 31.) Lssolir. : Rttolcs.

Xr . 32 . Xleiü aus
Xascbmir mit Ver-

scbuüruug.
lioscbr. : Voräers. ä.

Xr . 36. blautsl aus Srax äoubls
mit Verscbuüruux uuü Xeäerubesata.

Xüciiausicbt. Xr. SS.)
Xr . 33. blaute ! aus ärax äoubls mit

Verscbuüruux uuä Xeäernbesatr.
Voräeransicbt . (Hier-a X' r. so.)

Hr. iirm-
tm Nobel
mit Hirten

i ldou.

Xr . 69 . Raubs aus Spitze , Ssiäeustokk uuä Llumeu.Xr . 38. Raube aus Lxitss.

Xr . 40 . bluff
aus Luvb uuä

?els.
Xr . 41. bluff mit
Xascbs aus Xlüsob

uuä Xtlas.

Xr . 42 . Xroobe aus Xiobel
mit Xuleu. Xr . 43. Lroobs iu Xorm eines Xörbobeus aus

dolckbrouse mit Verxissmeiuuicbt uuä Lüriciseu.

Xr . 44 . äabot aus
blüll , Sxitse uuä

Xauä. Xr . 43. Ltebbra ^en
mit I-ats aus Xlüsob

uuä Sxitse.
Xr . 46 . blor ^ourocb aus Xascbmir uuä satiu merveilleux.

Lcimitt null Lssolir. : Voräors. ä. Luppl., Xr. 1, XiN- 1—7. Xr . 47. desellsobaktslcleiä aus satiu merveilleux.

Xr . 48. kaletot kür blääodou
von 7—9 äabreu.

Lesobr. : Itüebs. ä. Luxxi.

t 49. ? aletot kür Xuabeu
von 6 —3 äabreu.

iti unU Zjvsobr. : Itücbs. ä. Luppl.
Xr. IX, XiF. 42—!o.

Xr . 39 uuä 31.
uuä Voräoransicbt.

Xr . 32 uuä 33. Xleiä aus luob mit Verscbuüruuß . Voräer-
uuä Rüciiausiokt. IZoscbr. I Xucbs. ä. Suppl.

Xleiä aus luob uuä Sammet mit Xslsbesatü . Rücic-
Lck uitt uuä ikescbr.^ Rücbs. ä. Suxxl., X' r. VIII , Xig. ZI—II,

usrs aus Xiobel
lass.

Xr , 33. Loräürs sur daruitur vou Xlsiäeru. Xr . 36. Ibeil äer Loräüre 2um Xleiä Xr . 18. Verbleinert.
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der 11., 15., 19. und 24 . Wiederholung die ersten und letzten beiden M . (dem Dessin ent¬
sprechend) zusammen abzustricken , so daß in jedem der Mustersätze 4 M . abgenommen werden

und das Rippendessin nicht unterbrochen wird . Alsdann strickt man aus den ersten und
letzten 22 M . der Tour den Hacken 36 Touren hoch, wobei man in der Mitte und an

beiden Seiten ein Nähtchen auszusiihren hat und schließt denselben in bekannter Weise;
sür die Keile nimmt man an jeder Seite 8mal in jeder drittfolgenden Tour 1 M.

ab . Die M . der Sohle sind rechts , die M . auf dem Fußblatt in dem durchbro¬
chenen Dessin zu arbeiten (am Original ist 12mal das Dessin wiederholt ) . Als¬

dann beginnt das Abnehmen der ganz rechts gestrickten Spitze des Strnmpses.

Nr . 58 . Gamasche für Mädchen van
6—8 Äaljeen.  Strickarbeit.

Diese Gamasche ist mit dunkelrother
Zephyrwolle und mittelstarken Stahlstrick¬

nadeln theils im gewöhnlichen Rippcn-
dessin , theils in einem , Querstrei-

fcn bildenden Dessin gearbeitet.
Zur Herstellung der bis über

das Knie reichenden Ga-
masche hat man vom obe¬

ren Rande aus mit
einem Anschlage von

68 M . (Maschen)
zu beginnen und

auf denselben
stets in der

Runde

Plüsch , welche man an dem einen (äußeren ) Rande nach Abb . abrundet , mit Futter
ßcm Seidenstoff versieht und am vorderen Rande mit einzelnen Stichen zusammennäi
unteren Rande garnirt man den Latz mit 7 Cent , breiter weißer , in Falten gereihter
am oberen Rande , sowie 2>/i Cent , weit von demselben entfernt näht man ihm gleich bi
weiße Spitze auf und verziert letztere durch eine 9 >/- Cent , lange Stahlschnalle . Schließ¬
lich befestigt man den Latz an dem Stehkragen mit einigen Stichen.

Nr . 55 . Bordüre ?nr Garnitur von Kleidern.
Dieselbe ist auf feinem gelblichen Tüll , welcher mit gleichfarbigem suraü

überdeckt ist, in Maschincnstickerci mit gelblicher Seide
ausgeführt . Am Außcnrande sind beide Stoffe,
zwischen den Dessinfiguren der suraü fortgeschnittcn.

Nr . 57 . Strumpf für Mäd-
chen von K— 8 Jahren.

Strickarbeit.

Der Strumpf ist mit Estrc-
madura -Baumwollc theils ganz
rechts , theils im Nippen-
und in einem durch¬
brochenen Dessin ge¬
arbeitet . Zur Her - ^
stellung desselben
strickt man
aus einem
zur Run¬
dung

Nr . 57.
Strumxk
kür blück-
vüen von

6 — SInüre » ,
Lkrioiearbeik

geschlossenen Anschla¬
ge von 164M . (Maschen) :
I . bis 8. Tour : Ganz
rechts . 9. Tour : Stets
abwechselnd umg . (umge¬
schlagen) , 2 R . zus. gcstr.
(2 Maschen rechts zusam¬
men gestrickt) . 16. bis 17.
Tour : Ganz rechts . 18. Tour : Man legt die ersten 8 Touren
nach der Rückseite um , nimmt die Anschlagmaschcn auf Nadeln
und strickt stets die nächste M . der vorigen Tour mit der näch¬
sten Anschlagmaschc rechts zusammen ab . 19. bis 96 . Tour:
Ganz rechts . Von der nächsten Tour ab hat man auf den mitt¬
leren (auf dem Vordcrblatt befindlichen) 46 M . ein durchbrochenes
Dessin , aus den anderen M . im Nippendessin zu arbeiten wie
folgt : 97 . Tour : 8mal abwechselnd 2 L., 2 N ., dann umg ., 2
R . zus. gestr., 2mal 2 L. zus. gcstr. (2 Maschen links zusammen
gestrickt) , ff 4mal abwechselnd umg ., 1 R ., dann 4mal 2 L. zus.
gcstr ., vom ff noch 2mal wiederholt , doch zuletzt statt 4mal nur
2mal 2 L. zus. gestr., dann umg ., 2 R . zus. gestr., 8mal abwech¬
selnd 2 L., 2 R . 98 . und 99 . Tour : 8mal abwechselnd 2 L.,

Nr . 59 . veülelckunx ru
Nüoüenlrisseu , Sesseln

ete , Lrockerie (VLspagng.

Nr . 62 . klein in küll - vuroü -nix.

Nr . 66 . Nlono ^ rumm . Ickatt
unck Lbielsbicü -Lbiclierei.

2 R ., dann 46 R ., 8mal abwech¬
selnd 2 L., 2 R . 160 . bis 103.
Tour : Wie die vorige Tour , doch
hat man in der 166 . Tour die
ersten und letzten beiden der
mittleren 46 M . rechts zu¬
sammen abzustricken und vor¬
her den Faden um die Na¬
del zu legen . Man wieder¬
holt nun noch 33mal die97.
bis 163 . Tour , doch hat man
in den letzten beiden Touren

Nr . 5S.
I Knmasvüe

kür bläck-
vüen von

6 — 8 ckuü-
ren . Ltrioü-

arbeit.

zu arbeiten : 1. Tour:
Ganz rechts . 2. Tour:
(Für eine Löcherreihc,
durch welche zuni festeren
Anschluß ein Gummiband
geleitet wird ) , stets ab¬
wechselnd umgeschlagen , 2

M . rechts zusammen gestrickt. 3. bis 112 . Tour : Stets abwech¬
selnd 2 R . (Maschen rechts ) , 2 L. (Maschen links ), doch bilden die
45 . bis 73 . Tour zur Erziclung des Knickeilcs Einschicbctouren
und hat man dazu die mittleren 6 M ., nachdem man die bor den¬
selben befindlichen M . abgestrickt, auf eine besondere Nadel zu neh¬
men und auf denselben hin - und zurückgehend bis zur 73 . Tour
zu arbeiten , wobei man am Schlüsse jeder Tour die nächste der
unberücksichtigt stehcngcblicbenen M . hinzustrtckt , so daß die 73.
Tour 34 M . zählt . 113 . bis 116 . Tour : Ganz rechts . 117 . und
118. Tour : Ganz links . 119 . bis 122 . Tour : Ganz rechts . 123.
Tour : Stets abwechselnd 1 L., die nächste M . abgch . (abgehoben ) ,
den Arbcitsfadcn aus der Außenseite zur nächsten M . geleitet . 124.
Tour : Stets abwechselnd die nächste M . abgeh ., den Arbeits-

Nr . 64 . kainasoüe kür
Humen . Lcvmtt unck

Nr . IV , I -ig . SS- 2S,

Nr . 61 . blonoFrnmm . 1' latt-
unck Ltislstiok -Lkioborsi.

faden auf der Rückseite zur
nächsten M . geleitet , 1 R.
125 . Tour : Stets abwechselnd
1 R ., die nächste M . abgeh.,
den Arbcitsfadcn auf der
Außenseite zur nächsten M.
geleitet . Man wiederholt nun
noch 6mal die 113 . bis 125.
Tour und dann noch Imal
die 113 . bis 122 . Tour , doch Nr . 63 . klein In küll - vurokenix.

Nr . 65 . korckürs -mr kurnitur von Knrckeroüe - Ke ^ onstüncken . Ktztcksnsticü-Ztiolioröi.
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hat man in den letzten beiden Wieder¬
holungen der 113 . und 122 . Tour am
Schlüsse derselben je 1 M . abzunehmen.
Nun folgen 4V Touren im Rippcndcssin.
Hierauf theilt man die ersten 16 M.
und die letzten 16 M . der Tour siir
den Hackcnthcil auf eine besondere Na¬
del ab und strickt aus denselben , die an¬
deren M . für das Fustblatt unberück-
jichtigt stehen lassend , hin - und zurück-
gehend in dem vorigen Dessin noch 27

Touren Die Randmaschen zu b ^ ^ gg Monogramm.
Seiten des Hackcn heils nimmt man aus ^ Stidstidi-
Nadeln und arbeitet auf diesen M . die Sticllerd
Keile im Zusammenhange mit dem
Fustblatt , für welches die M . zuvor unberücksichtigt stehen blieben,
wobei man die M . der Keile ganz rechts , die M > des Fuhblattcs
im Rippcndcssin abzustricken hat , doch wird in jeder zweit-
solgcndcn Tour die erste und letzte M . des Fustblattes mit der
nächsten M . der Keile zusammen gestrickt , bis sämmtliche M . der¬
selben aufgebraucht sind . In noch weiteren 46 Touren vollendet
man das Fustblatt , nimmt hieraus die
Randmaschcn der Keile und des Fust¬
blattes aus Nadeln , arbeitet aus die¬
sen und sämmtlichen anderen M . in
die Runde noch 6 Touren,
wovon die ersten und letzten
beiden Touren ganz rechts,
die mittleren beiden Tou¬

ren ganz links gestrickt
werden und kettet dann

die M . ab . Ein Steg
von Leber vollendet

Gamasche.

Nr . 59 . Äcklci-
duug zu Rücken-
Kissen, Kesseln

u . f. w.
Lrockaris

ck' Lspaxno.

i i.

Hr . 69 . SvUrsibaeux . iloökknot . sHier/n Xr , 70.)

Die Bekleidung ist aus einem Fond aus öcru -sarbcncr Leinwand mit
feinen Goldsädcn , Goldflittcrn und seiner Seide in matten Farbentöncn
hergestellt und kann ans einem Kissen oder Sessel angebracht werden . Nach
llebertragung des Dessins aus den Leinensond besestigt man längs sämmt¬
licher Contouren einen Goldsaden mit Languettenstichcn von feiner vieil -vr-
sarbcner Seide ; hierbei hat man denselben nach Abb . in Picots (Schlingen)
z» ordnen , welche durch die an der gegenüberliegenden Figur befindlichen
Langucttcnstiche mit besestigt werden , oder denselben durch eine zweite
corrcspondirende Schlinge zu ziehen . Der Leinensond inmitten der Bänder
wird mit Steppstichen von vioii -or - farbener Seide verziert . Für die Platt¬
stich -Stickerei und den point -russo inmitten der Dessinsigurcn wählt man
verschiedenfarbige Seide in
matten Farbcntönen und
schneidet nach Vollendung
der Stickerei den Fond zwi¬
schen den Dessinfigurcn der
Abb . entsprechend fort.

Nr . 65 . Sordüre zur
Garnitur von Garde-

rodr -Grgcnständen.
Kettenstich -Stickerei.

Die Bordüre wird aus
Tuch oder Kaschmir ( den
man vorher mit Gaze unter¬
legt ) im Kettenstich mit Flock¬
seide oder in Maschinenar¬
beit ausgeführt . Auch eignet
sich dieses Dessin vergröbert
zu Verschnürungen aus Sou-
tache oder Tresse.

Dr. 68 , 11 — 16.
Deckt.

Italienischer Doppelstich.
Die Bordüre der 87

Cent , grostcn guadratsör-
migcn Decke aus starkem wei¬
hen Gazcleincn ( Congrcß-
Cancvas ) ist mit rother star¬
ker Cordonnctscide in ita¬
lienischer Stichart ausge¬
führt . Die Decke , von wel¬
cher Abb . Nr . 68 eine ver¬
kleinerte Ansicht gibt , ist
mit einem Durchbruchmnstcr,
sowie mit geklöppelter Spitze
begrenzt . Abb . Nr . 12 zeigt
einen Theil der Bordüre in
Originalgröße , Abb . Nr . II
gibt das Dessin derselben in
Typcnsatz . * Für jeden Stich
hat man nach Abb . Nr . 13
zunächst einen Kreuzstich über
4 Fäden Höhe und Breite
des Gewebes auszuführen,
doch wirb der 1 . ( untere)
halbe Stich von rechts nach
links , der 2 . ( obere ) halbe
Stich von links nach rechts
gestickt . Hierauf arbeitet
man zur Begrenzung des
soeben gestickten Kreuzstichs
nach Abb . Nr . 14 einen
wagcrcchten Stich , führt
dann nach derselben Abb.
einen senkrechten Stich , hier¬
auf nach Abb . Nr . 15 einen
gleichen Stich an der anderen
Seite des Kreuzstichs und
schließlich nach Abb . Nr . 16

einen wagerechten Stich aus , ^ Alants ! aus ckrax äoublo.
worauf man die Nadel , wie Rosallr . : Ritales . ä . Suxpl.
dieselbe Abb . zeigt , zum

Nr . 71 , Va .ncktg .sdio,
Ladnitt . Ritales . ck. Luppl ., Kr . X , Rig . 47— 49.

Nr . 73 . Nlsick aus suran unck vs .ins .Zt.
Laknitt unck Rvsalil . : Riteles . ck. Saxpl ., Xr , VII,

Rig . LS— Zv- d.

nächsten Stich leitet ; vom * wiederholt.
Noch ist zu bemerken , daß man bei
Aussührung der Stickerei den Arbeits-
saden fest anzuziehen hat . Am Austcn-
ranbe der Decke legt man das Gaze-
leinen sllr einen l '/i Cent , breiten
Saum nach der Rückseite um , zieht
oberhalb desselben 14 Fäden für ein
Durchbruchmuster aus und saht je 6 der
stehengcblicbcncn Fäden für einen Stab

^ ^ ^ zusammen , wobei an einer Seite der
s «pH Saum mit besestigt wird . Die stchen-

gebliebenen Fäden werden gekreuzt , in-
Nr . 67 . Alono ^ ramm . dem man die 3 ersten Fäden des Zwei¬

blatt - unck Stidstidi - tcn Stabes unterhalb der 3 letzten Fii-
Stideoroi . den des ersten Stabes aus die mit wei¬

ßem Garn versehene Nadel hebt . An
den Ecken verziert man das Durchbruchmnstcr mit Rädchen und
begrenzt die Decke mit Spitze . fts .roi . »9,411— i »;

Dr. 69 und 79 . Schreibzeug.
Das Schreibzeug ist mit olivefarbe-

ncm Plüsch bekleidet und mit Bronzcbc-
schtägcn und Griffen ausgestattet . Ueber
dem am uutcren Theil des Schreibzeugs

bcsindlichcn Schubsach , welches zur
Aufnahme von Bricsbogen und

Couverts dient , ist eine
Klappe angebracht , die
ein zu Postkarten be¬
stimmtes Fach schließt;
dieselbe ist aus der In¬
nenseite mit olivesarbc-
ucm Atlas bekleidet , wel¬
chem Spangen ans glei¬
chem Stoss aufgesetzt sind,
die zum Hindurchlcitcn

von Stahlfederhalter
u . s. w . dienen . Der

, sür die Außenseite der
Nr . 70 . Sobroid - oux . « ssoblosssu . (2a Xr . «9., bestimmte Plüsch

ist mit Stickerei verziert,
welche im Platt - und Sticlstich mit vcrjchicdcnsarbiger Seide ausgeführt wird.
Zwischen dem Tinten - und Sandsast aus Krystall befindet sich ein Kästchen
zu Briefmarken ; den sür den Deckel bestimmten Plüsch hat man vorher mit
einem in Goldstickerei ausgeführten Monogramm verschen , l<o,ioo.

Dr. 71 . Wuildtasche.
Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . X , Fig . 47—49.

Für die Vorderwand der Tasche richtet man nach  Fig . 48,  sür die
Rückwand nach  Fig . 47  aus Pappe je einen Theil der Mitte entlang im
Ganzen her , bekleidet die Borbcrwand auf beiden Seiten , die Rückwand nur

aus der Vorderseite mit hell¬
blauem Damast , aus der Rück¬
seite mit weißem Seidenstoff
und verbindet die Theile am
unteren Rande den corre-

spondirendcn Zahlen gemäß.
Alsdann schneidet man sür
die Sousflets aus Damast
in doppelter Stofflage nach
Fig . 49  zwei Theile und
fügt sie von 47 bis 48 und
von 47 bis 49 der Tasche
ein . Die Berbindungsnähte
deckt starke farbige Seidcn-
schnur , welche sich am oberen
Rande der Tasche fortsetzt
und nach Abb . in Schlingen
geordnet ist . Ein Blumen-
zwcig , der mit einer Schleise
aus bordeaursarbenem At¬
lasband umschlungen ist,
ziert die Vorderwand der
Tasche . Auf der Rückwand
ist nach Abb . eine Schleife
aus gleichem Band ange¬
bracht.

Nr . 75 . Schleife aus
cröxs - lisss  und Kpilzr.

Diese Schleise ist aus
gelblichen eröpv - Iisso und
16Y, Cent , breiter seidener
Spitze hergestellt . Für die¬
selbe ist ein 13 Cent , lan¬
ger , 5V Cent , breiter , sowie
ein 10 Cent , langer , 37
Cent , breiter Theil aus
crSxs -Iisss erforderlich,welche
man am unteren Rande mit

Spitze begrenzt und nach
Abb . in Falten ordnet . Ein
Knoten von weißem Sam¬
met , dem , eine Jet -Agraffe
aufgeschoben ist , vervollstän¬
digt die Schleise.

Nr . 76 . Stehkragen
und Schleife aus Kam-

mrt und Stickerei.
Der Stehkragen aus

dunkelblauem Sammet ist an
den oberen Ecken abgerundet,
daselbst je mit einer mit
weißen Wachspcrleu benäh¬
ten Figur aus weißer Spitze
ausgestattet und aus der
Innenseite mit weißem Sei¬
denstoff als Futter versehen.
Die Schleise ist aus 2 je
13 Cent , breiten gelblichen,
mit Spartelstickerei verzier-

Nr . 74 . vsssllsonattsuisick tur zun ^ s ^en Batiststreisen hergestellt,
Alä .äeken " denen der eine 46,

der andere 49 Cent , lang
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ist ; letzterer wird zur Hälfte seiner Länge zusammengelegt und in Falten gereiht . D
kürzeren Theil ordnet man in 5 tiefe Falten , näht ihn einem 2 Cent , breiten , 1<i ^
Cent , langen Theil aus weißem Stciftüll auf und bringt auf demselben zwei Enden v
3 Cent , breitem dunkelblauen Sammctband an . Schließlich verbindet man die Jabot-
theilc mit dem Stehkragen.

77. Stehkragen und Latzthei! ans Plüsch und Spike.
Der Stehkragen aus dunkelrothem gepreßten Plüsch ist ans der Innenseite mit

einer LVz Cent , breiten soru -farbcnen Spitze bekleidet , welche 1 ' ? Cent , breit nach der

ÄeMSgnellen.
ModeBazar Gcrson ck Comp . : Abb . 20 , 21 , 31 , SS, 10,41 , SS, SZ, 71 , 80 , 81 . — Bonwitt

u . Littaucr , Behrcnstr . so - : Abb . 17 , so , S1. — I . Sobcrskb , Hausvoigtciplay 12 : Abb . SS,
so . — Troplowitz , Leipzigerstr . 12S : Abb . 18, 10 . — A . Müller , Leipzigerstr . 92 : Abb . 18,
19 . — H. Münster , Leipzigerstr . 91 : Abb . 82 . — Gcschw . Hager . Berlin , Jcrusalcmcrstr . 20,
Krcuznach am .Ünrplah : Abb . 1, ZI . — D . Pcrgamcutcr , Leipzigerstr . 10 : Abb . 2. — B . Nürn¬
berg , Leipzigerstr . 29 : Abb . SS. — E . Lcfcber , Unter den Linden 19 : Abb . 30 , SS, S9, 11 , IS.
— M . Stein , Friedlichste . S9 : Abb . 22—25 , 7S— 77. — Th . Lindner . Poststr . 2 : Abb . 20 , 27,
SS. — C . Sauerwald , Leipzigerstr . 21 : Abb . 28 , 29 , 37 , 12, IS , S1. — H. W . Schwarz,
Ossenbach a . M . : Abb . 7. — O . Krappc , Leipzigerstr . 129 : Abb . 09 , 70.

Hr.  so.  blantol aus ürap Hr . 81 . Nlsiä aus IVollonstolk rnib Hr . 82 . Xleid kür Nüäoüen dir . 83 . NeäinAate aus blr.  84.  Xieici aus
gnnärillo . VorsoNnürunA . Vordoransicbt . von 8 — 10 llniiron . Duvli . Xusolunir.

Scbnitt unü IZsseür . : Vorclsrz . rl. (Nii -irn Xr . 31.> Scbnitt nu <I Uesoki . : Vvrckois . rt. Uesolir . : Unclrs . 4 . Snxpl . Losobr . : Uiiobs . -I.
8nnßl .. Xr . lt . I ' jg . 8— IS. Ucs oür . : It 'ieüs . ll . 8nppl . Anpnl ., Xr . III . 11 -r . 10— 22. . Lnpxl.

Hicrlici ein Kllppllülient,  Schnittmuster zu Abb . Nr . 46 , 49 — öl , K4, 71, 73, 80 , 82 , sowie die Dessins zu Abb . Nr . 8 und 9 enthaltend.  II.
Verlag der Bazar -Acticn -Gesellschast in Berlin S7V ., Enkeplatz 1. — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig'

Ilivi ' xu IZltütii - .̂ niieiFki - > i -. 47.
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